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DaS dritte Haubtstuck.

Von der Furcht <6 <Dttes,
§. i .

kindliche Furcht GOttes bestehet
darinnen : Daß die geheiligte Seele

'8Z ? aus Betrachtung GDcces und ihrer
selbsien , sowohl nur einer liessen Ehrerbie¬
tigkeit für GDtt , als auch mit einer sorgfäl¬
tigen Bekümmernuß eingenomenseye, durch
ihr Betragen den HErrn nicht zu beleidigen ,
und also ihm keine Ursach zu geben , einiges
V7ißr>ergnügen gegen sie zu fasten . Von die¬
ser Furcht GDttes wwd in der Heil. Schrifft
offt geredet / rmd Kinder GOttes werden des¬
wegen beschrieben/ als solche die den HErrn
fürchten . Ps . 22 : 24. und die Lust haben sei¬
nen Hainen zu fürchten. Neh .4 : i r .

2. Die geheiligte und gottfürchtende See¬
le betrachtet den HErrn und sich selbst also ,
daß sie GOtt anstehet r . Als den Allwüffen-
den und Allgegenwärtigen , der alles weißt/
und nirgends ern- noch ausgeschlossenist ; Da¬
rum redet der Prediger von emem furchten vor
GDttes Angesicht. Pred . z : 14 und 8 : 12 .
2. Als den Allerhöchsten und Allerherrlich-
sten, der alle Tugenden und Vollkommenheiten
besitzet / und deswegen über alles erhaben ist /
mithin würdig gefürchtet und verehret zu wer¬
den. sB . Mvs. 28 : 58 . zu furchten den herrli¬
chen und erschröcklichen Hlamen den HErrn
eueren GOcr. Neh. I : 5 . Ach HErr GOtt
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vom Himmel ! du grosser und erschröcklicher
GGcc . SieheauchPs . 89 : 7, rv . Ier . - 2 : 6,7.
3. Als ihren HErm , Gesetzgeber und Rich¬
ter , der ihnen gebieten kan , sein Gesetz vorge¬
schrieben , und sie dereinst darnach richten und
beurtheilen wird . Mal . - : 6. Bin ich ein HErr
wo ist meine Furcht ? Jac 4 : 12 . iPet . i : i7 .
4 . Als ihren versöhnten und gnädigen Vater ,
den sie derohalben kindlich furchten muß . Ps .
loz : > 3 . Gleichwie sich ein Vater über Rin¬
der erbarmet,so erbarmet sich der HErr über
die so ihn fürchten . 5 . Ais ihren gütigen
Wohlthäter , der sie stets mit neuen Segnun¬
gen umringet Ier . 32 : 39,40 . 6. Als ihren
Mann , welchen sie deswegen fürchten muß.
Jes . ^ 4 : 5 . 7. Als einen Heiligen und eiferi-
Zen GVtt , der vor seine Kinder

"
wohl ein ver¬

gebender GOtt ist, aber gleichwohl das Böss
an ihnen weder kan noch will vertragen , und
darum woh ! ihnen ihre Sünden Vergabe , aber
ihre Thaten rachete . Ps . 99 : 8. Sodann
merkt sie sich selber an : r . Als nichtig und
gering , als ein Tröpflein in dem Evmer , als
ein Staublein in der waag - Schale , als
nichts,ja weniger als nichrs . Jes . 40 : 15,17.
2 . Als aufs höchste verpflichtet den HErrn zu
fürchten, zumahl solches allen Menschen , und
insbesonder ihr haubtsäcblich geziemet . Pred .
12 : I Z . Ier . 10 : 7. z . Als der Gefahr zu sün¬
digen , und von dem rechten Pfad entweder hur
rechten oder zur linken abzuweichen , bestän¬
dig dloßgeftellek. Ier . zo : Z I . Sowohl we¬

gen
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gen ihren eigenen übergebliebenen Verdorben »
Herren , wordurch sie zum Hinken geneigt ist .
Ps. 38 : » 8 . als auch wegen den vielfältigen
und gewaltigen Versuchungen des Satans
und der Welt . rPetr . s : 8 . iJoh . 5 : 19 . Lie¬
se Anmerkung macht wohl , daß sie etwann er¬
schrecke werden . Jes . 8 : 1z . und beben , Ps . 2 :
n . und Phil . 2 : 12 .

§. 3 . Aus dieser Betrachtung , übet die See¬
le die kindliche Furcht GOttes , also , daß sie l.
Mit eirier tieffen Ehrfurcht , und demüthigen
Ehrerbietigkeit sich vor GOtt beugt , und
gleichsamvor dem hohen GOtt in Demuth des
Herzens niederbückt. Ps . r : 8 . Mich . 6 : 6. es
geht ihr wie den Seraphim . Jes . 6 : i , 2. und
den 24 . Aelresten . Offenb . 5 : 14. Dieses
ist die Ehrerbietigkeit von welcher Paulus re¬
det. Hebr . 12 28 . und dieweil GOtt es ist, der
in seinem Wort redet, so beber ste für demsel¬
ben . ^ Jes . 66 : 2. H. Hat sie eine sorgfältige
Bekümmernis des Herzens daß sie dem HEnn
keine Ursach gebe, aufsie zornig zu werden , sein
Angesicht vor ihr zu verbergen, und seine Seg¬
nungen ihr zu entziehen . So war es mitIofeph
beschaffen, alsporiphars Haußfrauihnzu der
Sünde des Ehbruchs verlocken wolte : wie
solte ich , sagt er , dann ein solch groß Übel
thun , und wider meinen GOcc fündigen .
rB .Mos . 39 : 9.

§. 4 . Diese Ehrfurcht und Bekümernuß
WÜrket auf einer Seiten , daß die Seele alles
hasset was GOtt hasset und ihm mißfallt .

Sprüchw .
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Sprüchw. 8 iz . DieFurchr des HErrn ist das
Böse hasten/ die Hossarth / und den Hoch¬
muth / und den bösen weg . 2. Alles meidet
und fliehet was in den Augen des HErrn süttd-
ltch und böse ist. Job r : i . Job war gotrs-
furchtig und meideredasBöse .sieheSprüchW .
14 : 27. und i6 : 6. Job31 : 2z . Neh. 5 : 15.
Z . Hat sie den HErrn ohnversehens beleidiget ,
so bereuet sie es,und suchet darüberVersöhnung
im Blut Christi. Job 42 : l , 6. auf der andern
Seiten 1 . Hat sie grossenLust in den Gebor¬
ten GDrres . Ps . n 2 : 1 . 2. Beobachtet sie die¬
selbe , indem sie GDttes Gebottehaltet . Pred.
12 . 13 . in GGtces wegen wandelt. Ps. 128 :
» . selbst die schwerestenBefthleGOttes wahr¬
nimmt. i B . Mos. 22 : 12. Eor . y : i .

§. s . Der Heil. Geist der deswegen ein Geist
der Furcht des HErrn heißt , macht dieselbe
aus Glaube und Liebe hervor kommen. 5B.
Mos 6 : s . und io : 12 . Erstlich aus demGlau -
ben/ in soferne derselbe 1 . Der Seelen Adlers -
Augen giebet, und ihr mitMoseden Unsicht¬
baren sehen laßt. Hebr. 11 : 27. 2. Und in so¬
fern sie GOtt als ihren versöhnten Vater ,
Dunds -Genoß / Freund und Wohlthäter be¬
trachtet, darum je starker der Glaube ist, desto-
mehr erwecket er in der Seele eine reine kindli¬
che Furcht GOttes . Zweytens, aus der Liebe
GÖttes , dann diese macht die Seele begierig,
genauer mit GOtt vereiniget zu werden , und
derohalben auch sorgfältig alles zu vermeiden ,
was die Gememschaffts-Ubung zwischen GOtr
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und ihro hemmen könte, imGegentheil alles zu
thu»/ was GOttes Gunst gegen sie kan aus¬
fliesten machen.

§. 6. Dieser kindlichen Lurche stehet die
knechtische oder sclavische Lurche entgegen,
da man G <Vee als seinen Leind und zorni¬
gen Richter betrachtet , und wegen dem auf
gewachren und beschuldigenden Gewüssen
vor GDtt erschrickt und bebet . Jes . zz : 14.
Die Sünder zu Zion sind erschrocken , beben
hat die Heuchler angegriffen , sie sagen, wer
ist unter uns , der bey einem verzehrenden
Leur wohnen kan ? wer ist unter uns der bey
einer ewigen Glut bleiben kan ? wer mit die¬
ser Furcht eingenommen ist, zitteret nicht allein
vor GOtt sondern auchvor allerley Zeichen sei¬
nes Zorns . Sprüchw . r : 27. Dan . 5 : s , 6.
Job. 4 : 14 , 15 . vor den Menschen welche
GOtt offtmahl zu Ausführten seiner Straf¬
fen gebraucht . Math . 10 : 28. Jes . 51 : 12 , rz .
ja vor seinem eigenen Schatten , und vor dem
Rauschen eines getriebenen Dlars . zB .Mof .
26 : z6. und Sprüchw. 28 : 1 .

§. 7. Der Unterscheid zwischen der kindli¬
chen und knechtischenFurcht zeiget sich also :
1 . Die Kindliche betrachtet G (l) tt als einen
versöhnten Varer , die Knechtische als euren
Leind und zornigen Richter . Math . 25 : 24.
2. Die Kindliche entspringt aus der Versiche¬
rung der Gnade GÖttes in Christo , da das
Gewüffen einerr nicht verurtheilet , soudem
fteysprichr . Die Knechtische aus einer Über¬

zeugung



142 _ G ( o ) G _
Zeugung des Gewissens das GOttes Zorn
noch gegen ihn entbrandt seye . iJoh . z : 22,21 .
z . Dte kindliche macht , daß man eigentlich
sich vor GOtt , in den vorhin angebrachtenAb -
ßchteir betrachtet, fürchtet ; aber die knechti¬
sche eigentlich vor der Strasse und vor der
-Hölle,wie Felix. Ap. Geschicht 24 : 2s . 4. Die
kindlichetreibet zu GOtt , und macht unter ei¬
ner beständigen Vergegenwärtigung GOttes
wandeln ; aber die Rnechrische machet von
GOttwegfliehen , wie Adam . iB . Mos . z :
io . und Lain . l B . Mos . 4 : r6. s . Die kind¬
liche treibet an das Böse ohne Unterscheid zu
hassen, und zu lassen, und das Gute zu lieben
und zu thun , und zwaren aus Haß gegen die
Sünde , und aus Liebe zu GOtt und seinem
Willen ; aber die Rnechrischehaltet ihn nur
Von groben Sünden zurück , und macht ihn
allein äusserlich diese und jene Pflichten verrich¬
ten , aus Furcht für der Straffe und GOtt
gleichsam damit zu geschweige». 6. DieRindli-
che macht auf den HErrn vertrauen. Jes . 12 :
2 . Aber die knechtische stürzet wohl in den
Abgrund - er Verzweiflung , wie an Lain zu
sehen ist. iB . Mos. 4 : 1 ). und an Judas «
Math . 27 : z - 5 .

§. 8 . In Rindern GOttes sind noch Über¬
bleibseln dieser sclavischen und knechtischen
Furcht, obschon sie offtmahls in derH.Schrifft
darvon abgemahnet werden . iB . Mos. is : i .
Fürchte dich nicht Abraham . Jes . 8 : 12. und
4l ; lv, 14. und 4-z ; 1 . Ich . 14 : 1 . da sie Nlit

dem
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dem Beding erlößt sind aus der Hand ihrer
Feinden um GL >rr zu dienen ohne Furche .
Luc. r : 74' Siehe auch rLim. l : 7.

§. 9. Diese entstehet in ihnen bey r . Unge¬
wohnten Mffenbahrungen und Erscheinun¬
gen , sowohl wahrhaffrigen . Dan . 8 : 17.
Als er ( nämlich derEngelGabriel ) kam , (sag¬
te Daniel ) erschracke ich und ich fiel aufmein
Angesicht . Luc. 2 : 9. Offenb . 1 : 17. als Eim
gebildeten . Math . 14 : 26. Da ihn die Jün¬
ger sahen auf dem Meer wandeln , wurden
sie bestürzt , und sagten : Das ist ein Gespenst
und schrien vor Furcht . Luc . 24 : 2 . 2 . Außer¬
ordentlichen göttlichen Plagen , Gerichten
und HeimsuchungemPs . 119 : 120. Das Haar
meines Fleisches ist aus Schrecken vor dir
Berge an gestiegen, und ich habe mich vor
deinen Urtheilen gefürchtet . Job 9 : z .
Und bey Gewaltthätigkeit der Gottlosen . Ps .
55 : 6 . Furcht und Beben kommt mich an ,und Grauen bedecket mich .

§. io. Sie entspringet aus i .DerSchwach-
heic ihres Glaubens . Math . 8 : 26. was seyd
ihr so furchtsam ihr kleingläubige. 2. Det
Bewußtheit übergebliebener Sünden . Jes . 6 :
s. wehe mir dann ich vergehe , dieweil ich
ein Mann von unreinen Lippen bin . z . Der
Unvollkommenheit ihrer Liebe . iJoh . 4- : 18.
wer sich fürchtet , der ist nicht vollkommen
worden in derLiebe . 4. Und der Schwachen
Beschaffenheit ihrer Leideren.

Inzwischen ist dieselbe in Kindern
GÖttes
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GOttes nicht gänzlich zu mißbiüichen : Dann
GOttes Zorn verdienet , daß sie davor erschre¬
cken . Ps. 90 : 11 . wer kennet die Stärke dei¬
nes Zorns , und deinen Grünn : so wie du zu
furchten bist ? Nah . 1 : 6. Es müssen aber diese
Erschreckungen i . Nicht zu hoch gehen , so daß
sie Leid und Seele schwächen. 2. Ihnen nicht
hinderlich seyen indem Gottesdienst . Endlich
wird die bekümmerndeFurcht und das Angst¬
volle Erschrecken in dem Himmelaufhören,und
die Ehrfurcht allein überbleiben.

§. 12. Gleichwohl hat die knechtischeFurcht
in Unbekehrten unter GOttes Segen noch ih-
ihren Nutzen sie zum Glauben an Christum zu
bewegen . Eor . 5 n .

§. i z . Ob man nun GOtt mit einer kind¬
lichen Furcht fürchte, kau aus andächtiger Er-
wegungdesjenigen , das wir oben in Ansehung
desUnterscheidsder sich zwischen derselben und
der knechtischen findet gesagt haben , ersehe«
werden .

§ . 14. Beweggründe GOtt als seinen Va¬
ter stets kindlich zu fürchten, sind i . Die Noth¬
wendigkeit , GOtt forderets in seinem Wort ,
daß sie ihn allein fürchten. Jes. 8 : IZ . allezeit
Sprüchw. 23 : 17. iPetr. r : 17. und an allen
Orten und Gelegenheiten . Sprüchw . 28. und
ihre Unbedachtsamkeit in so Vielen Verfüh¬
rungen und Gefahren denen sie beständig blos
gestellet sind , leitet sie darzu an. 2. Die Gv-
ziemenheit , es geziemet ihnen den HErrn zu
fürchten. Pred. ir : rz . Irr . 10 : 7. Siehe den
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sten §. z . Ihre Furtresstichkelt . Ies . zz : 6.
Die Furcht des HErnr soll sein Schatz seyn .
Sie ist eine (Quelle der Weisheit und Rlug -
heit .Sprüchw . 9 : lO. und derHeiligkeit .2Cor.
7 : i . 4. Derselben r^ utzbarkech GOtk hat de¬
nen die ihn fürchten die allerr Heuresten Verheis-
sungen gethan , sowohl in Absicht desLeiblichen
als des Geistlichen . Sie sollen keinen Mangel
haben . Ps . 34 : 10. sondernReichthum , Ehre ,
und Leben . Sprüchw . 22 : 4. sie sollen bewah¬
ret werden . Ps . Z4 : 8 . GOtt will ihnen seine
Geheimnisse offenbahremPs . 2s : 14. sich über
sie erbarmen . Ps . : iz , 17 . ihre Gebete er¬
hören . Ps . 145 : 19 . und sie in Ewigkeit selig
machen . Ps . ; i : ao . Pred . 8 : 12 .

§. i s . In der Furcht GOttes beständig zu
wandle «/ sollen sie i . Osst bedenken werGDce
ist, und wer sie sind , nach §. 2. 2 . Sich für-
nemlich GOttes Allgegenwart und Allwis¬
senheit beständig erinneren , und sich also den
HErrn beständig vorstellen . Ps . 16 : 8 .
Glaube und Liebe, woraus die Furcht GOt¬
tes stresset, aufwecken . 4. Sich zu denen fügen
und halten die GOtt fürchten , und also dem
psalmisten darinnen nachfolgen, er sagt : Ich
bin ein Geselle aller die dich furchten , und de¬
rer die deine Befehle halten . Ps . i19 : 6z . s .
Und ernstlich zu GOtt um seinen Geist betten ,
daß er ihre Herzen vereinige zur Furcht seines
Namens . Ps . 86 : n .

DasK
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